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ÜBERBLIcK
• Veranstaltungen und Aktionen
• Amnesty-Sendungen im Freien Radio Stuttgart
• Jetzt online unterschreiben: Urgent Actions
• Aktuelles
• Erfolge

VERANSTALTUNGEN UND AKTIONEN
AUGUST
Sa, 01.08.  11.00 Uhr 
Stuttgart, 
Gerda-Taro-Platz,

AUGUST
Sa, 01.08.  21.45 Uhr 
Kornwestheim, 
DRIVE IN Autokino,
Tambourstraße 1

GEbURTSTAGSmATINEE: blUmEN FüR GERDA TARo
Am 1. August 1910, vor 110 Jahren, war Gerda Taro in Stuttgart zur Welt 
gekommen. Nach einer Flugblattaktion gegen Hitler und ihrer Verhaftung  
in Leipzig floh sie 1933 nach Paris, wo sie den Fotografen Robert Capa 
kennenlernte und wo sie zu fotografieren begann. Der Spanische Bürgerkrieg 
bedeutete für das junge Fotografenpaar einen dramatischen Wendepunkt… 
Mit Exilforscherin und Taro Biografin Irme Schaber, dem Autor und Kolum­
nisten Joe Bauer und der Kulturwissenschaftlerin Prof. Dr. Christel Köhle 
Hezinger. Grußwort: Bezirksvorsteherin Veronika Kienzle, Musikalische 
Begleitung: Hörmal Vokal. Bitte bringt für Gerda eine Blume mit. (Textquelle: 
Die AnStifter)

übER GRENzEN – DER FIlm EINER lANGEN REISE
Mit 64 Jahren setzt sich Margot zum ersten Mal auf ein Motorrad – und 
fährt einfach los: Von ihrem kleinen Dorf in Nordhessen aus 117 Tage und 
18.046 km lang mit der 125er Reiseenduro durch Zentralasien. Margot 
überquert nicht nur nur die Grenzen von 18 Ländern, sondern auch die 

zwischen Menschen von fremder Sprache und Kultur – 
und vor allem ihre eigenen:  
Ganz allein als ältere Frau unterwegs auf einem kleinen 
Motorrad, über die Wolga und das Pamir-Gebirge, durch 
Tadschikistan und den Iran... Regie: Paul Hartmann, 
Johannes Meier.  
(Textquelle: DRIVE IN Autokino)
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AUGUST
Fr, 07.08.  19.00 Uhr 
Reutlingen, 
Haus der Jugend,
museumstraße 7

AUGUST
mi, 12.08.  19.00 – 19.15 Uhr
live auf Facebook

AUGUST
Do, 13.08.  19.00 Uhr
Esslingen,  
Kommunales Kino, 
maille 4 – 9

AUGUST
Do, 13.08.  19.30 Uhr
Stuttgart, 
Stadtbibliothek am mailänder 
Platz, max-bense-Forum

AUGUST
Sa, 15.08.  16.00 Uhr
Stuttgart, 
Württembergischer  
Kunstverein, Schlossplatz 2

AUGUST
Sa, 15.08.  20.00 Uhr
Stuttgart, 
Am Römerkastell

VoRTRAG/DISKUSSIoN: REchTE ERINNERUNGSKULTUR UND ShOAhRELATIVIERUNG IN DEN 
NAcHFolGESTAATEN JUGoSlAWIENS UND IN REUTlINGEN
Sie leugnen, relativieren, verfälschen: Kroatische Rechte reden die Shoah  
in ihrem Land klein und behaupten, das kroatische Konzentrationslager 
Jasenovac sei in Wirklichkeit kein Konzentrationslager gewesen. Die Relati­
vierung der Schoah und der Verbrechen der kroatischen Nazikollaborateure 
findet auch in Deutschland statt – vor allem in den katholisch-kroatischen 
Gemeinden. Mit Krsto Lazarevic (Journalist und Publizist) (Textquelle: RLS)

GESPRäcH: coRoNA IN PolEN
In Polen scheint das Virus nicht nur, wie überall, die Gesundheit der Bür­
ger*innen, sondern auch die Demokratie zu bedrohen. Mit dem Warschauer 
Journalisten Bartosz Wieliński spricht Dr. Andreas Baumer (HBS BW) über 
Pandemie und Politik und die Perspektiven der polnischen Demokratie. Bar­
tosz Wieliński ist Redakteur für Außenpolitik bei der Gazeta Wyborcza, der 
ersten freien Tageszeitung des demokratischen Polens, die seit längerem von 
der nationalkonservativen Regierung massiv unter Druck gesetzt wird. (Text-
quelle: Heinrich Böll Stiftung)

FIlm: FüR SAmA
Der Film von Waad Al-Kateab und Edward Watts ist die zutiefst berührende 

Liebeserklärung einer syrischen Mutter 
an ihre Tochter und ein beeindruckender 
Film zwischen unvorstellbarem Leid und 
unzerstörbarer Lebenslust, voller Grauen 
und doch ein Zeugnis von Hoffnung in 
einem Land voller Hoffnungslosigkeit. 
OmU. (Textquelle: KoKi) 

VoRTRAG: cHAoS comPUTER clUb STUTTGART
In der monatlichen Vortragsreihe des CCC Stuttgart e.V. geht es um Themen, 
die den Chaos Computer Club beschäftigen. Von Technik bis hin zu gesell­
schaftspolitischen Themen wie Datenschutz, Überwachung, Sicherheit und 
Technologiefolgenabschätzung kann sich jeder interessierte Zuhörer infor­
mieren. (Textquelle: Stadtbibliothek)

RAHmENPRoGRAmm zUR HoRST-bRANDSTäTTER-AUSSTEllUNG: lESUNG zUR WEINSTUbE 
FRöHlIcH
Mit Joe Bauer (Redakteur, Kolumnist), Axel Clesle (Autor und Künstler) und 
Helmut Engisch (Journalist, Autor). Musik: Eva Leticia Padilla, Begrüßung: 
David Brandstätter. Anmeldung: zentrale@wkv­stuttgart.de (Textquelle: WKV)

KoNzERT: SUmmER loUNGE
Unseren Mix aus Klassik und Weltmusik einmal mit Elektronischer Musik zu 
verbinden, war schon lange unser Traum! DJ Nik Reiff, bekannt durch seine 
Arbeit für Labels wie Manmade Science und Philpot Records, kennt unsere 
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AUGUST
mi, 19.08.  17.00 Uhr
Stuttgart, Württembergischer  
Kunstverein, Schlossplatz 2 

AUGUST
mi, 19.08.  19.00 – 19.15 Uhr
live auf Facebook 

AUGUST
Fr, 21.08.  20.00 Uhr
Stuttgart, lukasplatz,  
landhausstraße 149

AUGUST
So, 23.08.  15.00 – 16.00 Uhr
Stuttgart,
StadtPalais,  
Konrad-Adenauer-Straße 2

Arbeit von Anfang an und hat Beats und Sounds kreiert, die es uns erlauben, 
unsere Kreativität in neue Bahnen zu lenken.  Genießt einen Abend mit genia-
len Gitarren Hooklines von Uwe Metzler, einfühlsamen Pianopassagen von 
Adrian Werum, abgefahren Latinbeats von Debora Vilchez, jazzige Improvisa­
tionen von Eberhard Hahn und dem unvergleichlichen Gesang und Koraspiel 
von Kandara Diebate. (Textquelle: Orchester der Kulturen)

RAHmENPRoGRAmm zUR HoRST-bRANDSTäTTER-AUSSTEllUNG: zEITzEUGENFüHRUNG  
DURch DIE AUSSTELLUNG
Mit Peter Grohmann. Anmeldung: zentrale@wkv­stuttgart.de  
(Textquelle: WKV)

GESPRäcH: coRoNA IN UNGARN
In Ungarn nutzte Ministerpräsident Viktor Orbán die Pandemie zu einem 
weiteren Schritt auf dem Weg zu einer autoritären Umgestaltung des Staa­
tes. Sein „Corona-Gesetz“ ermächtigte ihn, per Dekret durchzuregieren, 
und setzte kritische Medien unter noch stärkeren Druck als zuvor. Über die 
gesellschaftlichen und politischen Folgen spricht Dr. Andreas Baumer (HBS 
BW) mit dem Budapester Journalisten Márton Gergely. Er ist Ressortleiter 
für Politik bei der ungarischen Wochenzeitung HVG und war stellvertreten­
der Chefredakteur der regierungskritischen Tageszeitung Népszabadság, die 
2016 aus politischen Gründen eingestellt wurde. (Textquelle: Heinrich Böll 
Stiftung)

KUlTURSommER Am lUKASPlATz: ES IST DEIN EURoPA 
Dein Theater I Wortkino präsentiert die Biographie einer einzigartigen Kulturge-
meinschaft. Mit Gesine Keller und Ella Werner. Open-Air. Eintritt 15 € / 19 €. 
Kinder 7 €. Anmeldung erforderlich! (Textquelle: Die AnStifter)

FüHRUNG: WIDERSTANDSKämPFERIN – GymNASIAlDIREKToRIN – STRASSENbAHNFAHRERIN  
Bei „Stuttgart aus weiblicher Sicht“ lädt die Schauspielerin und Dozentin 
Barbara von Münchhausen die Besucherinnen und Besucher dazu ein, die 
Spuren bekannter Frauen zu verfolgen, wie der Sozialistin Clara Zetkin und 
Lilo Herrmann, der jungen Widerstandskämpferin gegen die Nationalsozia-
listen. Aber auch weniger prominente Damen wie Else Weil, die „Miss 

Stuttgart“ von 1905, oder die erste Frau am 
Steuer einer Straßenbahn werden bei dieser 
Tour durch die Stuttgarter Stadtgeschichte  
behandelt. Die Wege, die diese Frauen 
gegangen sind, gelebt, gelitten und gelacht 
haben, lassen die Jahrhunderte spannend, 
lebendig und greifbar werden.  
Eintritt 4 € / 3 €. (Textquelle: StadtPalais)
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AUGUST
Di, 25.08. + Mi, 26.08.
jeweils 11.00 – 16.00 Uhr
Stuttgart, 
Kreisdiakoniestelle zuffen-
hausen, Ilsfelder Straße 10

AUGUST
Mi, 26.08.  20.30 Uhr
Stuttgart, 
Delphi Arthaus Kino,  
Tübinger Straße 6

AUGUST
Fr, 28.08.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
Württembergischer  
Kunstverein,
Schlossplatz 2

AUGUST
Sa, 29.08.  19.00 Uhr
Stuttgart,  
Freilichtbühne  
Killesbergpark  

AUGUST
Sa, 29.08.  20.00 Uhr
Stuttgart, lukasplatz,  
landhausstraße 149

KIDS STADTRALLYE  
Eine Stadtrallye mit kleinen Überra­
schungen, Spiel, Spaß und Mittag­
essen für Kinder zwischen 8 und 14 
Jahren. Mit den Beauftragen in der 
kirchlich-diakonischen Flüchtlings­
arbeit Anna Stano und Heidi Rehse. 
Anmeldung für einen der zwei Tage 
möglich unter anna.stano@elkw.de 
oder 0152.335 29 24 (Textquelle: 
AK Asyl)

QUEERFIlmNAcHT: KoKoN
Jahrhundertsommer 2018. Im multikulturellen Mikrokosmos Berlin-Kreuzberg 
bahnt sich die 14-jährige Nora ihren Weg durchs Erwachsenwerden. Während 
die Hitze auf ihrer Haut klebt, bekommt Nora zum ersten Mal die Periode, 
entdeckt ihre Liebe für andere Mädchen und lernt die wilde Romy kennen. 
Regisseurin und Drehbuchautorin Leonie Krippendorff erzählt in sinnlichen 
Bildern eine authentische Berliner Coming-of-Age-Geschichte über aufkei­
mende Gefühle, sexuelles Erwachen und die erste große Liebe. (Textquelle: 
Arthaus)

RAHmENPRoGRAmm zUR HoRST-bRANDSTäTTER-AUSSTEllUNG: FREIHEIT IN zEITEN VoN 
cORONA 
Mit Silke Arning (Moderation), Katharina Nocun (Datenschützerin und 
Co-Autorin des Buches Fake Facts: Wie Verschwörungstheorien unser 
Denken bestimmen), Peter Grohmann (AnStifter) und Charlotte von Bonin 
(Fridays for Future). Anmeldung über zentrale(at)wkv-stuttgart.de.  
(Textquelle: WKV)

KoNzERT: oNE WoRlD SUmmER 
Das Orchester der Kulturen ist ein weltweit einmaliges Orchester, das seit 
seiner Gründung 2010 in Stuttgart klassische Symphonik und mitreißende 
Rhythmen mit ethnischen Instrumenten und Sängern aus aller Welt zu einer 
aufregend neuen musikalischen Welt verbindet. Der Musikalische Leiter  
und Komponist Adrian Werum führt durchs Programm. Mit dabei internatio-
nale Solisten und die virtuosesten Musiker aus Stuttgart bis Wien und  
St. Petersburg. (Textquelle: Orchester der Kulturen)

KUlTURSommER Am lUKASPlATz: ARAbIScH-PERSIScHES KoNzERT: DIE KARAWANE
Wie klingen arabische und persische Melodie? Welche Verbindung gibt es  
zwischen den beiden Kulturen? Gemeinsam erleben wir ein Konzert, das 
atmosphärischen Hochgenuss bietet. Samir und Arezoo singen unter anderem 
in ihrer Landessprache und nehmen uns mit auf die Reise der Karawanen. 
Oud und Gesang: Samir Mansour, Santur (persische Zitter) und Gesang:  
Arezoo Rezvani. (Textquelle: Kultursommer)



AMNESTY INTERNATIONAL – BEZIRK STUTTGART-NORDWÜRTTEMBERG (3700) 5

Amnesty International Deutschland e. V.
Bezirk Stuttgart-Nordwürttemberg
Lazarettstraße 8 . 70182 Stuttgart . T: 0711 23 36 53 . 
info@amnesty-stuttgart.de . www.amnesty-stuttgart.de  
www.facebook.com/amnesty.stuttgart

SPENDENKONTO . Bank für Sozialwirtschaft . IBAN: DE 233 702050 0000 8090100 .  
BIC: BFS WDE 33XXX. Verwendungszweck: 3700

AmNESTy-SENDUNGEN Im FREIEN RADIo STUTTGART

bahrain: Unmittelbar bevorstehende Hinrichtung zur Online-Petition
Palästin. Autonomiegebiete: Aktivisten freilassen!  zur Online-Petition
Honduras: landrechtsaktivisten entführt  zur Online-Petition
Argentinien: Seit 80 Tagen verschwunden zur Online-Petition
china: ohne Kontakt zur Außenwelt  zur Online-Petition
china: Aktivist ohne Kontakt zur Außenwelt in Haft  zur Online-Petition
Sri lanka: Gerechtigkeit für die opfer des massakers von mirusuvil  zur Online-Petition

„Urgent Actions“ (Eilaktionen) sind ein effektiver Weg, um akut bedrohten 
Menschen das Leben zu retten. Sie sind die denkbar schnellste Form der 
Intervention: Wenn Amnesty von willkürlichen Festnahmen, Morddrohungen, 
Verschwindenlassen, Folterungen oder bevorstehenden Hinrichtungen erfährt, 
startet die Organisation eine Urgent Action.

Binnen weniger Stunden tritt ein Netzwerk von fast 80 000 Menschen in 85 
Ländern (in Deutschland 10 000) in Aktion: Diese Aktivisten und Aktivis­
tinnen appellieren per Fax, E-Mail, Twitternachricht, Facebook-Posting oder 
Luftpostbrief an die Behörden der Staaten, in denen Menschenrechte verletzt 
werden. Bei den Adressaten gehen Tausende von Appellschreiben aus aller 
Welt ein. Es ist dieser rasche und massive Protest, der immer wieder Men­
schenleben schützt.

Unzählige Personen – von China bis Chile, von Syrien bis Simbabwe – konn­
ten seit der ersten Urgent Action im Jahr 1973 gerettet werden. Allein im 
Jahr 2017 hat Amnesty International fast 300 neue Eilaktionen gestartet – 
etwa 30 Prozent davon zogen positive Meldungen nach sich: Freilassungen, 
Hafterleichterungen, die Aufhebung von Todesurteilen oder auch Anklagen 
gegen die Verantwortlichen von Menschenrechtsverletzungen.

Beteiligen Sie sich jetzt! Am besten melden Sie sich gleich zu unserem 
Eilaktionsnetz an!

Wollen Sie Ihren Brief selbst formulieren? Hier gibt es hilfreiche Tipps:  
https://www.amnesty.de/2010/12/3/tipps-zum-briefeschreiben

JETzT oNlINE UNTERScHREIbEN: URGENT AcTIoNS

AUGUST
Mo, 17.08. + 31.08.
18.00 –19.00 Uhr
UKW 99,2 / Kabel 102,1

 
 
 
 
 
 
 

Was sind Urgent Actions  
und wie kann ich mich daran 
beteiligen?

Amnesty International Stuttgart ist jeden 3. Montag im Monat und am  
5. Montag eines Monats (sofern es diesen gibt) von 18 –19 Uhr im Freien 
Radio Stuttgart auf Sendung. Wir berichten über aktuelle Menschenrechts- 
themen. www.freies-radio.de/sendung/inforedaktion-amnesty-international 

https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/unmittelbar-bevorstehende-hinrichtung
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/aktivisten-muessen-freigelassen-werden
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/landrechtsaktivisten-entfuehrt
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/seit-80-tagen-verschwunden
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/ohne-kontakt-zur-aussenwelt-2
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/aktivist-ohne-kontakt-zur-aussenwelt-haft-0
https://amnesty-voelkerstrafrecht.de/petitionen/
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-actions
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AKTUELLES
AUSSTELLUNG  
We are part of culture: 
Queeres Europa –  
die vielfältige Geschichte 
unserer Gesellschaft

1. August bis 22. September

Stuttgart,  
TREFFPUNKT Rotebühlplatz,
Rotebühlplatz 28

VIDEO + AUDIOSTREAM
Fotos aus Sobibor: 
Bilder als Quelle  
zum Holocaust und  
zum Nationalsozialismus

  Link

FIlm
Waldheims Walzer
 
Verfügbar bis 31.08.2020
  Link

Karl von Württemberg, Simone de Beauvoir, 
Friedrich der Große, Selma Lagerlöf, Alan 
Turing, Käthe Kollwitz, Königin Christina von 
Schweden, Greta Garbo und Freddy Mercury 
sind bekannte Namen der europäischen 
Geschichte. Sie alle waren herausragende 
Größen in Kunst, Literatur, Politik, Wissen­
schaft und Musik. Und doch gibt es etwas, 
das sie alle neben ihrer Bekanntheit und 
ihrem Verdienst an der Gesellschaft gemein­
sam haben: Sie alle waren queer. Die 
Kunstausstellung zeigt über 30 queere 
Persönlichkeiten in großformatigen Kunst­
werken von der Antike bis heute, die unsere 
Gesellschaft nachhaltig geprägt haben.  
Die Portraits der Persönlichkeiten wurden 

von national und international bekannten Künstler*innen speziell für diese 
Ausstellung geschaffen. (Textquelle: Treffpunkt Rotebühlplatz)

Johann Niemann war stellvertretender Kommandant des Vernichtungslagers 
Sobibor. Am 14. Oktober 1943 wagten jüdische Gefangene den Aufstand 
und töteten dabei auch Niemann. Erst vor kurzem wurden mehr als 350 
Fotos und zusätzliche schriftliche Quellen aus seinem Besitz entdeckt. Die 
privat gesammelten und teilweise in zwei Alben zusammengestellten Bil­
der erlauben anhand der visuellen Überlieferung seiner Karriere ganz neue 
Einblicke zum Holocaust im deutsch besetzten Polen und zu den Kranken-
morden der sogenannten Euthanasie, an denen Niemann beteiligt war. 
Im Interview schildert der Autor, PD. Dr. Martin Cüppers, nicht nur den Inhalt 
und die besondere Bedeutung des Albums, sondern er spricht mit Dr. Chris-
tian Westerhoff auch über Fotos als historische Quelle und über die bisher zu 
wenig beachtete „Aktion Reinhardt“, bei der im Rahmen des Holocaust etwa 
1,8 Millionen Juden ermordet wurden. (Textquelle: Gerda Henkel Stiftung)

1986 sorgte die „Waldheim-Affäre“ für internationales Aufsehen: Der 
ehemalige UN-Generalsekretär und Anwärter für das Amt des österreichi­
schen Bundespräsidenten Kurt Waldheim hatte seinen Führungsposten in 
der Wehrmacht verschwiegen. 30 Jahre später dokumentiert Filmemache­
rin Ruth Beckermann, wie die Lücken in Waldheims Kriegsbiografie nach 
und nach aufgedeckt wurden. „Waldheims Walzer“ ist ein Film über Lügen, 
Wahrheit und „alternative Fakten“. Und er zeigt die Mechanismen der Mobi­
lisierung hetzerischer Gefühle – damals wie heute. Regie: Ruth Beckermann.
(Textquelle: ARTE)

© Fotos: Projekt 100 % Mensch

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/bfz_fotos_aus_sobibor
https://www.arte.tv/de/videos/083928-000-A/waldheims-walzer/
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FIlm
Die Spione von Mississippi

Verfügbar bis 01.10.2020
  Link

bilder vom Juli:
Amnesty bei der  
cSD Kundgebung auf dem 
marktplatz Stuttgart 
am 25. Juli

und bei der  
Antirassismusdemo  
am 25. Juli am  
Eckensee im Schlossgarten 

© Fotos: privat

Die „Mississippi State Sovereignty Commision“ 
wurde ins Leben gerufen, um für den Erhalt der 
Rassentrennung zu sorgen. In Wahrheit war es ein 
Geheimdienst, der in Zusammenarbeit mit dem  
Ku-Klux-Klan die Bürgerrechtsbewegung infiltrierte.
In den Südstaaten der USA der 1950er und 60er 
Jahre herrschen strikte Rassentrennung und brutale 
Diskriminierung der Schwarzen. Was bisher unbe­
kannt war: Ein staatlich finanzierter Geheimdienst 
hatte den Auftrag, die um Freiheit und Gleichheit 
kämpfende Bürgerrechtsbewegung um jeden Preis 
zu infiltrieren und zu zerschlagen. Auch zahlreiche 

Schwarze lassen sich für den Verrat an dem Kampf rekrutieren.
Die Dokumentation „Spies of Mississippi – die Verräter der Freiheit“ erzählt 
eine universelle Geschichte von Spionage und Verrat an den eigenen Leuten, 
die in einem demokratischen Staat zu leben glaubten. Regie: Dawn Porter. 
(Textquelle: LOOKSfilm)

https://www.arte.tv/de/videos/045884-000-A/die-spione-von-mississippi/
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ERFolGE

Tagtäglich werden die Rechte von 
Menschen weltweit verletzt. 
Amnesty International setzt sich 
für diese Menschen ein: Mit 
Appellaktionen, Recherchen vor 
Ort, Länder- und Themenberichten  
sowie Kampagnen- und Lobby-
arbeit. Weltweit beteiligen sich 
Hunderttausende Menschen an 
unseren Aktionen. Mit Briefen, 
E-Mails und Petitionsunterschrif-
ten bewirken sie Freilassungen, 

verhindern Folter, schützen Menschen vor unfairen Prozessen und retten 
Leben. Dass dieses gemeinsame Engagement erfolgreich ist, zeigen diese 
Beispiele.

Frauen werden weiter unterstützt
Um der Coronakrise zu begegnen, hat die mexikanische Regierung am 23. 
April die Finanzierung verschiedener Programme eingestellt, darunter die der 
Frauenhäuser für indigene und afro-mexikanische Frauen CAMI. Die Regie­
rung hatte sich nicht dazu geäußert, ob diese Kürzungen auch andere Pro­
gramme zum Schutz von Frauen vor Gewalt betreffen könnten. Am 14. Juli 
2020 gab das Innenministerium öffentlich bekannt, dass sich die Sparmaß­
nahmen nicht auf das Budget der Programme auswirken würden, die sich für 
Frauenrechte und gegen Gewalt an Frauen einsetzen.

oppositionsführer freigelassen
José Daniel Ferrer García ist nach fast sieben Monaten Haft am 20. April 
nach Santiago de Cuba in den Hausarrest entlassen worden. Er war zuvor 
in einem unfairen Gerichtsverfahren zu viereinhalb Jahren Haft verurteilt 
worden. Unabhängige Beobachter_innen und internationale Presse waren 
bei dem Verfahren nicht zugelassen, obwohl es auf Kuba seit Jahrzehnten zu 
Unregelmäßigkeiten bei der Rechtsstaatlichkeit von Verfahren im Zusammen­
hang mit dem Recht auf freie Meinungsäußerung kommt. Doch wenigestens 
ist José Daniel Ferrer García nun wieder bei seiner Familie. 

lehrer auf Kaution frei
Am 30. Mai 2020 wurde der Lehrer und Aktivist Badal Abdulbaqi Aba Bakr 
Barwari auf Kaution freigelassen. Am 16. Mai war er in Dohuk in der iraki­
schen Region Kurdistan von bewaffneten Sicherheitskräften ohne Haftbefehl 
festgenommen worden. Weil er über Social-Media-Plattformen friedliche 

Máxima Acuña freut sich 
über Briefe, die während 
des Amnesty-Briefmarathons 
2016 für sie geschrieben 
wurden. © Amnesty

mexiko

© Carolina Rosas Heimpel

Kuba

© privat

Irak
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Proteste mitorganisiert hatte, wurde ihm „Missbrauch von elektronischen 
Geräten“ vorgeworfen. Die Anklage ist nicht fallengelassen worden, doch ein 
Gerichtstermin steht noch nicht fest.

Haftstrafe für Journalistin abgewendet
Am 6. Juli wurde Svetlana Prokopyeva wegen „Rechtfertigung des Terroris­
mus“ schuldig gesprochen und zu einer Geldstrafe von rund 6.000 Euro 
verurteilt. Die Journalistin hatte nach einem Selbstmordattentat die Regie­
rung kritisiert. Zwar sah das Gericht von der geforderten Haftstrafe ab, doch 
verletzt die Strafverfolgung von Swetlana Prokopjeva wegen ihrer journalisti­
schen Arbeit ihr Recht auf freie Meinungsäußerung.

Aktivistin wieder frei!
Die Arbeitsrechtlerin und Feministin Li Qiaochu wurde am 19. Juni 2020 
auf Kaution freigelassen und ist nach Hause zurückgekehrt. Sie befand sich 
seit dem 16. Februar ohne Kontakt zur Außenwelt in Haft. Amnesty Inter­
national geht davon aus, dass ihre Festnahme mit ihrem Engagement gegen 
geschlechtsspezifische Gewalt zu tun hatte und zudem mit der Tatsache 
zusammenhing, dass ihr Partner Xu Zhiyong im Dezember 2019 in Xiamen 
an einem informellen Treffen von Anwält_innen und Aktivist_innen teilge­
nommen hatte.

Um den Newsletter abzubestellen, einfach eine E-mail mit dem betreff „Abmeldung News-
letter“ an newsletter@amnesty-stuttgart.de schreiben.  
Anmeldungen sind entsprechend mit dem betreff „Anmeldung Newsletter“ möglich; bei 
geänderten Kontaktdaten genügt eine formlose Nachricht an diese Adresse.

Haftungshinweis:
Dieser Newsletter enthält Verknüpfungen zu Websites Dritter („externe 
Links“). Diese Websites unterliegen der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Das Setzen von externen Links bedeutet nicht, dass sich Amnesty Interna-
tional die hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu eigen macht.

Impressum:
siehe http://www.amnesty.de/impressum
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